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Fasnacht: Feuerio bereitet Veranstaltung mit Beiträgen von zahlreichen weiteren Vereinen vor / Rhein-Neckar-Fernsehen strahlt aus

Die Prunksitzung fürs Wohnzimmer
Von Peter W. Ragge

Die Fasnacht fällt doch nicht ganz
aus – wenn auch in den Sälen nicht
gesungen, gefeiert, geschunkelt und
gelachtwerdendarf.DerFeueriohat
nachdergenerellenAbsagederSaal-
fasnacht die Initiative zu einer
Prunksitzung ergriffen, die vom
Rhein-Neckar-Fernsehen (RNF)
ohnePublikumimMusikparkaufge-
zeichnet und amFasnachtswochen-
endeausgestrahltwird.Daranbetei-
ligen sich Akteure zahlreicher ande-
rer Karnevalsvereine ausMannheim
und sogar aus Heidelberg.
„Damit zeigenwir denMenschen

in derMetropolregion, dass die Fas-
nacht auch durch ein Virus nicht
komplett zum Erliegen kommt und
bringen doch noch an Fasnacht

Frohsinn und Freude in die Wohn-
zimmer der Region“, sagt Oliver Alt-
hausen, der Feuerio-Vizepräsident.
Das Programm stelle ein „gutes Bei-
spiel, dass der Zusammenhalt der
Vereine funktioniert“ dar. Zugleich
werde man sich natürlich an alle
Auflagen halten, die es wegen des
Coronavirus gibt.

Elferrat nicht erlaubt
Das bedeutet, dass es keinen eng
beieinander sitzenden Elferrat hin-
ter der Bühne, die Feuerio-Technik-
minister Michael Baake mit seinem
Stab entworfen hat und eigens baut,
geben darf. Die Moderation über-
nehmen – mit Abstand – Feuerio-
Präsident Bodo Tschierschke und
Vizepräsident StefanHoock. Er stellt
derzeit mit Feuerio-Kultusminister

Michael Witt das genaue Programm
zusammen, weshalb einige Details
noch offen sind. Klar ist aber bereits:
Große Gardeauftritte oder Schau-
tänze sind ebenso nicht erlaubt. Da-

fürwerdeesAuftritte vonMariechen
undTanzpaaren geben, kündigtOli-
ver Althausen an.
Bisher mit dabei sind das Trio

„Drei Prinzen“ und ein Tanzmarie-
chen des Feuerio, dazu Mariechen
und Büttenredner der Friedrichsfel-
der „Schlabbdewel“, derNeckarauer
„Pilwe“, des Feudenheimer „Lalle-
haag“, der Sandhofener „Stichler“
und der Feudenheimer Frauenfas-
nacht sowie das Stadtprinzenpaar
Naro I. vomFeuerio undMaren-Mi-
chelle I. vom „Lallehaag“. Aus Hei-
delberg will Thomas Barth, Darstel-
ler der Symbolfigur Perkeo, kom-
men. Die Kabarettisten Franz Kain
sowie der als „Fräulein Baumann“
bekannte Markus Weber haben zu-
gesagt, das Duo aus Horst „Hotte“
SiegholtundPeter„Pit“KargalsHerr

Filsbacher und Dr. Fred von der
Flachzange, dazu die Combo von
Thomas Rittler und die Band Wör-
ner-Cocktail.

Wenig neue Bütten
„Beide Bands wollen eigens etwas
zum Thema Corona einstudieren“,
weiß Althausen. Es gab sogar einige
musikalische Angebote mehr gege-
ben: „Wir konnten aber nicht alles
berücksichtigen, sonst wäre es zu
lange geworden“, bittet der Feuerio-
Vize um Verständnis. Dagegen wer-
den einige bekannte Büttenredner-
Namen fehlen, da sie angesichts der
schon imSommer abgesagten Kam-
pagne keine neuen Bütten geschrie-
ben haben. Damit beginnen die
meisten Autoren schon im Sommer,
spätestens imHerbst.

Bodo Tschierschke (l.) und Stefan Hoock
vom Feuerio moderieren. BILD: PROSSWITZ

pauschal würde ich sagen, dass die
Namen, die besonders häufig sind
eine größereWahrscheinlichkeit ha-
ben,mit etwasPositivemoderNega-
tivemverknüpft zuwerden.“Das lie-
gedaran, dass sie vielebekannteNa-
mensträger hätten, die durch ihr
Verhalten den Ruf des Vornamen
prägen würden. Ausgeschlossen sei
aber auch nicht, dass seltenere Vor-
namen in Verruf geraten. Diese
Wahrnehmung könne sich auch auf
einzelne Regionen beschränken.

Weniger Geburten als im Vorjahr
Wermit seinemVornamenunglück-
lich ist, kann ihn ändern. Welche
Gründe ausreichen, entscheidet das
Standesamt auf Gesetzesgrundlage.
Im vergangenen Jahr wurden laut
Stadt fünf Vornamen behördlich ge-
ändert. Wer zwei Vornamen trägt,
kann seit November 2018 ihre Rei-
henfolge tauschen, ohne dafür
Gründe anzugeben.
Letztes Jahr haben sich übrigens

weniger Eltern über den Vornamen
ihres Kindes den Kopf zerbrochen
als imVorjahr:2020kamen4068Kin-
der auf dieWelt, 2019waren es noch
4226 Neugeborene.

Namensmoden ändern sich laut
Gesellschaft für deutsche Sprache
ungefähr alle 30 Jahre. Kann man
vorab erkennen, obman sichbei der
Namenswahl im Stile des Kevinis-
mus’ vergreift, dass einName droht,
später in Verruf zu geraten? Rüde-
busch macht wenig Hoffnung: „Das
ist sehr schwer vorherzusagen.Ganz

Vornamen:Mia, Leon und Paul im vergangenen Jahr am beliebtesten / Standesamt verzeichnet 2020 fünf Änderungen

Kurz und voller Klang – so
heißen Mannheims Babys

Von Anika Pfisterer

Mia, Leon und Paul waren 2020 in
Mannheim die beliebtesten Vorna-
men bei Neugeborenen – das verrät
die jüngste Statistik des Standes-
amts. LeonundPaul gingen an je 28,
Mia gleich an 33 Babys. Während
sich bei den Mädchennamen die
Spitzenreiter aus dem Jahr 2019 –
Lea,LinaundMila–weiterunterden
sieben am häufigsten vergebenen
Namen tummeln, ist Elias aus der
diesjährigen Liste der Jungennamen
verschwunden. 2019 stand er noch
ganz oben.
„Das häufigste Kriterium bei der

Namenswahl ist die Ästhetik“, er-
klärt Frauke Rüdebusch von der Ge-
sellschaft für deutsche Sprache
(GfdS). „DerName soll in denOhren
der Eltern schön klingen, aber auch
zum Nachnamen passen oder viel-
leicht zu dem der Geschwister.“ Vo-
kale erzeugten besonders viel Klang,
besonderswenn zwei Vokale in zwei
unterschiedlichenSprechsilbenauf-
einander treffen wie bei Leon oder
Mia, erklärt die Sprachwissenschaft-
lerin. Auch sogenannte Sonoranten,
zu denen etwa die Konsonanten M,
N und L zählen, würden viel Klang
erzeugen und finden sich häufig in
beliebten Namen.
Nicht nur bei Mädchennamen

sondern auch bei Jungennamen fin-
den sich heute häufig klangvolle Vo-
kale und eher wenige Konsonanten.
Noch vor rund dreißig Jahren seien
dagegen längere Jungennamen mit
vielenKonsonanten imTrend gewe-
sen, wie zum Beispiel Christian, Se-
bastianoderTobias.Auchgebees in-
zwischen häufiger Jungennamen,
die auf ein a enden, so etwa die Na-
men Luca oder Noa(h). Rüdebusch
sagt, man könnte von einer „Andro-
gynisierung der Jungennamen“
sprechen. Sienäherten sich in ihrem
Klang denMädchennamen an.

Wunsch nach Tradition
Im Moment sei noch nicht abzuse-
hen, dass der Trend von klangvollen
Namenwegführe.DerWunschnach
einem ästhetisch klingenden Na-
men ist aber nicht das einzige be-
liebte Motiv bei der Namenswahl.
Auch der Trend zu alten Vornamen,
die schon zu Großelternzeiten ge-
bräuchlich waren, halte an. „Diese
Namen werden wieder frei.“ Sie sei-
ennichtmehrbelastet,würdennicht
mehrmit altenMenschen inVerbin-
dung gebracht werden. Die älteren
Vornamenwürdendabei eher selten
dem Kriterium eines ästhetischen
Klangs entsprechen. „Klassischer-
weise findet man hier auch mehr
harteKonsonantenwietoderk,etwa
bei Karl oder Anton.“ Das Motiv sei
hier, einen Namen zu finden, der
Tradition mittrage oder wiederauf-
leben lasse. So könne er etwa an die
Großeltern erinnern.
Während einerseits manche El-

tern–bewusstoderunbewusst –Na-
men vergeben, die im Trend sind,

möchten andere das gerade vermei-
den. „Diese Eltern suchen nach ei-
nemNamen,der selten istund trotz-
dem nicht ausgefallen – einer, der
nicht untergeht, aber auch nicht he-
raussticht.“ Natürlich müsse der
Name den Eltern trotzdem gefallen.
Als Beispiel nennt Rüdebusch die
NamenMiriam oder Till.

Mit zwei – höchstens drei – Silben ist alles gesagt: Mannheimer Eltern fassten sich beim Vornamen ihrer Kinder letztes Jahr am
liebsten kurz. In Heidelberg schaffte es auch der silbenreiche Maximilian unter die besten Zehn. BILD: DPA

Beliebteste Vornamen in Mannheim

Mia

Mädchen

33

Anzahl

1

Emilia 292

Mila 263

Lina 244

Emma 215

Lea 196

Sophia 19

Sophie 19

Anna 187

Ella 18

Leon

Jungen

28

Anzahl

1

Paul 28

Noah 262

Milan 253

David 224

Ben 215

Felix 206

Anton 197

Emil 19

Luca 19

Beliebteste Vornamen in Heidelberg

Emma

Mädchen

46

Anzahl

1

Emilia 442

Mia 433

Mila 404

Ella 345

Marie 34

Lea 326

Sophia 217

Sophie 268

Amelie 249

Anna 2310

Noah

Jungen

48

Anzahl

1

Leon 472

Ben 393

Leo 344

Paul 335

Maximilian306

Jonas 297

David 288

Emil 279

Felix 27

Lina 23

Luisa 23

Samuel 2610

Der Städtevergleich
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KONTAKT

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/
Notarzt: 112. Polizei: 110.

Allgemeinärztlicher Dienst:

Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2, Ebene 1,
Sa/So, 8-23 Uhr, 0621/116 117.
Kinderärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Haus 31, Zugang über Haus 29, Ebene 1 ,
Sa/So, 8-22 Uhr, 01806 – 062155.

Augenärztlicher Notfalldienst:
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-
Ufer 1-3,Haus2,Ebene1,Sa/So10-18Uhr,
0180/6 06 21 00.

Akut-DienstPrivatpatienten(24Std.),
01805/30 45 05.

Caritas-Sozialstationen: 0621/
75 00 111

Das blaue Herz – Diakonie im Qua-
drat: Info-Tel. 0621/8 28 46 66.

Diakonie-Sozialstation Mannheim:
Unionstraße 3, 0621/16 89-100.

Elektro-Notdienst: 0621/12 10 00.

Kath. Sozialstation Mannheim Nord-
Ost e. V: 0621/71 12 10.

Mobiler Hilfsdienst des Deutschen
RotenKreuzes:Fürältereundbehinder-
te Mitbürger, 0621/4 45 04 85.

Privatzahnärztliche Notdienstge-
meinschaft: (nur für Privatpatienten)
0175/8 55 77 72.

Reha-Notdienst-Service:
0621/2 67 67.

Krankentransport: 0621/1 92 22.

Sanitär-Notdienst: 0621/2 32 24.

Sozialstation Neckarau-Almenhof
e. V.: 0621/8 28 05 51.

Sozialstation der Arbeiterwohlfahrt
0621/12 80 74-17.

TelefonSeelsorge Rhein-Neckar

0800/11 10 111 und 0800/11 10 222.

Corona-Hotline: 0621/293 22 53
(9-14 Uhr)

Tierärztlicher Notdienst:
0621/1 35 71 (AB).

Zahnärztlicher Notfalldienst: Fach-
arztzentrum, Collinistr. 11, durchgehend
besetzt bis 11.1., 6 Uhr (telef. Anmeldung
nicht erforderlich).

Apotheken

Ab Samstag, 8.30 Uhr, bis Sonntag,
8.30 Uhr, dienstbereit: Collini-Apo-
theke, Oststadt, Collinistr. 11, Tel. 0621/
1 22 67 80; Waldhof-Apotheke, Wald-
hof (Bahnhof), Oppauer Str. 6, Tel.
0621/75 14 79; Neue Apotheke, Se-
ckenheim, Seckenheimer Hauptstr. 117,
Tel. 0621/49 60 09 80.

Ab Sonntag, 8.30 Uhr, bis Montag,
8.30 Uhr, dienstbereit: Apotheke im
Marktkauf, Wohlgelegen, Friedrich-
Ebert-Str. 100, Tel. 0621/33 93 96 00;
Ahorn-Apotheke, Neuostheim, Dü-
rerstr. 11, Tel. 0621/41 11 44; Rheingold-
Apotheke, Neckarau, Friedrichstr. 18,
Tel. 0621/85 95 80.

Apotheken-Notdienst-Mobil: 2 28 33
(ohne Vorwahl von jedem Handy).
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EinemTeilderheutigenAusgabe(ohnePost-
vertriebsstücke) liegen Prospekte folgen-
der Firmen bei:

ALDI
MARKTKAUF,Mannheim, Friedrich-
Ebert-Str. 100und ImSeilwolff-Center,
Angelstraße/Ecke Rhenania Straße
ROSSMANN,Mannheim

BEILAGENHINWEIS

PEGELSTAND
Rhein:Maxau 420 (+5), Speyer 281 (+1),
Mannheim201 (-9),Worms 111 (-8), Kaub 135
(-3).

Neckar:Plochingen157(+3),Gundelsheim
215 (unv.), Heidelberg 215 (unv.).

Verkehr:Weirauch bekräftigt
Forderung nach Lkw-Verbot

Tempo 30
am Aubuckel
Kommt bald Tempo 30 in der Nacht
amAubuckel in Feudenheim? Land-
tagsabgeordneter Boris Weirauch
(SPD)teiltmit,dassdieStadtdenAn-
trag, am Aubuckel eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung einzuführen,
zwischenzeitlich beim Regierungs-
präsidiumKarlsruhe eingereicht ha-
ben sollte. Dies gehe aus einer Ant-
wort des Ersten Bürgermeister
Christian Specht (CDU) an Wei-
rauchhervor,soderSozialdemokrat.
Die Anwohner der stark befahre-

nenDurchgangsstraßehättenvoral-
lem nachts und wegen der Durch-
fahrt von LKWs „schon viel zu lange
zu leiden“, erklärt Weirauch. Nach
Auskünften der Landesregierung,
die der SPD-Politiker bereits im No-
vember 2019 eingeholt hatte, seien
die gesetzlichen Lärmgrenzwerte
überschritten und ein Einschreiten
der Verkehrsbehörde deshalb erfor-
derlich. Die Stadt wollte daraufhin
beim Regierungspräsidium einen
Antrag auf die Einführung einer
nächtlichen Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 30 km/h stellen. Die
Einreichung des Antrags war jedoch
Anfang Dezember 2020 noch nicht
erfolgt.
In seinem Brief an Specht hatte

Weirauch zudem seine langjährige
ForderungnacheinemDurchfahrts-
verbot für den Schwerlastverkehr
bekräftigt. „Es war eine gute Ent-
scheidung, denAubuckel nicht auch
nochgeplant zurUmleitungsstrecke
fürdie gesperrteBBC-Brücke zuma-
chen, aber die Mehrbelastung ist
dennoch da“, erklärt Weirauch. „Ich
hoffe jetzt auf einerasche Entschei-
dung in Karlsruhe“, so der Abgeord-
nete. red/lang


